
Simbach bei Landau. Er gab
seinen Job als Werksleiter her,
um selbstbewusst zu leben und
haucht dabei einem alten Hand-
werk neue Werte ein: Michael
Fischer (37) aus Simbach, gebo-
rener Niederbayer, arbeitet als
Messermacher. Seine Leiden-
schaft wurde professioneller
Beruf: Meisterlich handgefertigt
sind all seine Klingen und der
scharfe Stahl – wenn nicht Da-
mast aus mehreren hundert La-
gen – kann bei Restaurationen
sogar aus Weltkriegszeiten
stammen.

„Messer faszinieren mich,
seit ich denken kann“, so Fi-
scher: „Dieses Handwerk ist für
mich eins der schönsten und ur-
sprünglichsten.“ Beim Messer-
machen ginge es um die Sym-
biose von Innen und Außen, um
die Harmonie zwischen Zweck
undÄsthetik.„Je mehrAll- desto
weniger -Zweck“, so Fischer
schmunzelnd und erklärt, wes-
halb es auf den Zweck, den Ge-
brauchswunsch, eines Messers
ankomme. Nach dem Zweck
richte sich dann das Design, das
dem Simbacher genauso wich-
tig ist: „Einen schönen Gegen-
stand nimmt man einfach lieber
in die Hand.“ Wie bei seinem
eigenen Leben legt der vierfa-
che Familienvater auch bei sei-
nem Handwerk großen Wert auf
Qualität.

Diese Vision von schöner Per-
fektion oder perfektionierter
Schönheit lebte Fischer bereits
bei Gestaltung seiner Werkstadt
(Simbach, Hollmannsöd 1), in
der er auch Kurse abhält. Sie
sollen sich wohlfühlen, seine
Gäste, und sicher arbeiten kön-
nen. Dazu gehören neben hel-
len, freundlichen Räumlichkei-
ten und Fußbodenheizung auch
genug Zeit fürs Nachfragen. Mi-
chael Fischer ist der soziale Kon-
takt und das Feedback sehr

Schneidige innere Werte

wichtig. Er unterrichtet nicht
nur, wie das richtige Schleifen
eines hochwertigen Messers
geht. Kursteilnehmer haben
auch die Möglichkeit, in einem
Zweitagesworkshop in eigener
Handarbeit ihr erstes Messer
selber zu erschaffen.

Dazu steht eine große Aus-
wahl an Materialen zur Verfü-
gung. Nicht nur, was die Klinge
selbst angeht, deren Legie-
rungszusammensetzung pass-
genau gewählt sein will. „Auch
für individuelle Gestaltungs-
wünsche beim Griff finden
„kreative Ideen stets die tech-
nisch beste Lösung“, so Fischer.
Edelste Hölzer, außergewöhn-
lichste Steine, Horn, Knochen
und mehr – alles, was zum Griff
eines Messers werden kann –
um den persönlichen Wünschen
und dem Anspruch, „auf höchs-
tem Level ehrlich zu arbeiten“,
zu genügen.

Neugierige haben die Mög-
lichkeit, sich auf www.messer-
macher.de zu informieren oder
telefonisch unter 0170-6688991
Kontakt aufzunehmen.

Die Welt des scharfen Stahls zu
entdecken, dazu lädt Messer-
macher Michael Fischer aus
Simbach alle ein. Foto: koko-
fotografie/ Korbinian Grad


